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... ich fürchte kein Unheil; denn du bist bei mir,  
dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

Psalm 23,4
Foto: A. Schweizer

http://sr-poelsental.graz-seckau.at


 
 

Unser Seelsorgeraum
Leiten und 

Führen 
Dein Stock und dein Stab 

geben mir Zuversicht.  
Psalm 23,4 

Liebe Pfarrbevölkerung! 
Unzählige Leitlinien und Führungskonzepte von 
Organisationen und Firmen werden umgesetzt, 
oder liegen in Schubladen. Im Oktober besucht 
uns unser Bischof mit seinem Hirtenstab, 
ebenfalls ein Symbol für einen Führungsstil.  
 
Doch was leitet mich persönlich?  Wohin führt 
es mich? Wozu leite ich an? Welche Haltung 
habe ich dem Leben gegenüber? Welche 
Haltung und Position nehme ich allem Lebend-
igen und verschiedenen Themen gegenüber 
ein?  
Im Äußeren inspirieren uns Persönlichkeiten, 
Bücher, Begegnungen, aber die entscheidende 
Antwort bildet sich in unserem Innersten. 

Wo wir Gesellschaft, wo wir unseren Lebens- 
und Glaubensraum mitgestalten mögen, da 
können wir uns gerade im holpr igen, 
schwierigeren Gelände nicht auf autonome 
Fahrzeuge verlassen, oder freihändig fahren. 
Da brauchen wir Hände an der Lenkstange oder 
am Lenkrad.  Sich selbst lenken und führen zu 
können, ist die Voraussetzung für das herrliche 
Gefühl ein Stück freihändig zu fahren, oder für 
ein gleichwertiges miteinander unterwegs sein, 
in einer Gruppe. 
 
Pfarrgemeinde ist für mich kein Bus, wo einer 
lenkt und andere für bezahlte Zonen ein- und 
aussteigen. Es ist für mich, ein gemeinsames 
unterwegs sein, in einer unendlich großen 
Dimension, wo jede und jeder selbst und 
eigenständig seine/ihre lichtvollen Verbind-
ungen zur Lebensquelle sucht, verantwortet und 
führt, und dann im unterwegs sein mit anderen 
zusammenwirkt, ergänzt, sich gegenseitig vom 
Licht und Schatten erzählend, mitfühlend, im 
Austausch einander inspirierend. 
Auch wenn wir manchmal tatsächlich einen 
Stock zum Anhalten brauchen. 

Wir brauchen den segensreichen Beistand 
immer wieder, wir leben nicht für uns allein, 
doch niemand kann für uns ersetzen, unsere 
eigene Seele zu führen. 
„Bewahre deine Seele gut, dass du nicht 
vergisst, was du erkannt hast.“  
(steht in unserer Bibel) 
Wie versuche ich dies? Was hilft mir mein 
Leben zu „führen“? Ich merke einen großen 
Unterschied, ob ich einfach so in den Tag hetzte 
oder ob ich den Tag in Verbundenheit beginne. 

Mein persönliches Morgenritual und die ein-
geübte Gewohnheit einer mehrmaligen „Tages-
unterbrechung“ halten mich in Verbundenheit, 
in einer gewissen Herzoffenheit: 

• mit der Quelle, aus der ich glaube zu      
kommen 

• mit meinem persönlichen Wesenskern,  
• mit allem was mir begegnet und mir 

gegenüber ist, mit allem was mir lieb 
geworden ist. 

So fühle und erfahre ich mich zwischen vielen 
Unsicherheiten auch geleitet und geführt, im 
großem Gemeinsamen, und in den vielen 
Begegnungen, den vielen Herausforderungen 
des Lebens.  

 Gertraud Peinhopf, 
Pastoralverantwortliche im Seelsorgeraum 

Bischofsbesuch 
im Seelsorgeraum 

Unser Diözesanbischof  
Mag. Dr. Wilhelm Krautwaschl  
besucht von Freitag, den 14.10  

bis Sonntag, den 16.10  
und von Donnerstag, den 27.10  

bis Sonntag, den 30.10 
 unseren Seelsorgeraum. 

  
Schon jetzt laden wir herzlich  

zum gemeinsamen Gottesdienst  
am Sonntag den 30.10. um 10:00 Uhr  

in der Pfarrkirche Fohnsdorf ein. 

Das gesamte Programm, mit seinen unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten in all 
unseren 8 Pfarren, finden Sie ab Oktober  
auf der Homepage:  
sr-poelsental .graz-seckau.at oder v ia 
Gemeinde- und Informationskanälen, sowie in 
den Schaukästen. 

Informationen über Stellenbesetzung 
Arbeitsjahr 2022/23 

Vikar Jozef Hertling beendet mit Ende August 
seine Dienste in unserem Seelsorgeraum und 
wird in einen oststeirischen Seelsorgeraum 
wechseln. 
Wir danken für seine Tätigkeiten hier bei uns 
und wünschen ihm alles Gute und viel Segen! 
Wer die Nachfolge von Vikar Hertling antreten 
wird, ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
entschieden. 
Kaplan Martin Nana bleibt uns glücklicher-
weise für die Wochenenden erhalten. 

Pfarrer Andreas Fischer 

http://sr-poelsental.graz-seckau.at


Unser Seelsorgeraum
Dienstag = Game Time

Jeden Dienstag werden die Fußballschuhe auf 
Hochglanz poliert, die frisch gewaschenen 
Dressen angezogen und alle Arbeiten zu Hause 
so schnell wie möglich erledigt, damit die Jugend 
und die junggebliebenen Fußballbegeisterten 
sich im Oswaldistadion für das allwöchentlich 
stattfindende Sommerfußballmatch einfinden 
können.  
Schnell werden die Mannschaften gebildet und 
schon geht´s los. Im Schnitt sind 20 Kinder beim 
Fußballspielen dabei. 
Für mich ist es schön zu sehen, wie die 
„Großen“ mit den „Kleinen“ umgehen und auf-
einander aufpassen. Gegenseitiger Respekt und 
eine schöne gemeinsame Zeit sind garantiert. 
Wir werden unser Sommerfußball in der letzten 
Ferienwoche mit einer guten Jause ausklingen 
lassen und hoffen auf eine erfolgreiche „Game 
Time“ im Jahr 2023. 

Text/Fotos: Karoline Unterweger 

Foto: Privat

VS Möderbrugg VS Pusterwald

Am 26. Mai 2022, dem Hochfest Christi 
Himmelfahrt, feierten 14 Kinder aus den 
Pfarren St. Oswald-Möderbrugg, Bretstein und 
St. Johann am Tauern in der Pfarrkirche  
St. Oswald das Fest der Erstkommunion.
„Jesus, der gute Hirte“ war das Thema, das sie 
nicht nur durch die gesamte Vorbereitungszeit 
begleitete, sondern auch an ihrem Festtag im 
Mittelpunkt stand. Mit ihren tollen, kräftigen 
Stimmen sangen die Mädchen und Burschen 
alle Lieder begeistert mit und gestalteten einen 
rundum gelungenen Gottesdienst. Vielen Dank 
an alle, die von der Vorbereitung auf dieses 
Fest und die musikalische Gestaltung über den 
Blumenschmuck und das Singen des Segens-
liedes für die Kinder bis hin zur Agape im 
Anschluss dazu beigetragen haben, diesen Tag 
zu etwas ganz Besonderem zu machen! 

„Zum ersten Mal empfangen das Heilige Brot 
Marie und Dorian. Jesus, der gute Hirte, 
beschützt und begleitet sie von Anfang an“. Mit 
diesen Worten begann am Sonntag, 12. Juni 
2022, in der Pfarrkirche Pusterwald die Heilige 
Messe. Im Beisein ihrer Familien, Freunde, 
Verwandten und der Pusterwalder Pfarrbe-
völkerung durften in diesem Jahr zwei Kinder 
das Fest der Erstkommunion feiern. Auf dem 
Weg dorthin wurden sie von ihren Familien mit 
viel Engagement, Umsicht und Liebe begleitet, 
wofür ich mich ganz herzlich bedanken möchte. 
Vielen Dank auch an Gerlinde Mayerl und an 
die Lehrerinnen und Kinder der Volksschule 
Pusterwald, die uns mit ihren Stimmen und 
Instrumenten bei der musikalischen Gestaltung 
der Messeunterstützt haben! Dankeschön an 
alle, die vom festlichen Einzug in die Kirche 
über die Gestaltung der Messe bis hin zur 
anschließenden Agape am Dorfplatz alles 
getan haben, um diesen Tag unvergesslich zu 
machen!                                                                                 

Beide Texte: Katharina Fritz

Dankeschön an alle Eltern  
sowie an Religionslehrerin Katharina Fritz  

und Pastoralreferentin Gerlinde Mayerl   
für die schöne Vorbereitungszeit.

Foto: Petra Rabensteiner



	

Unser Seelsorgeraum

Herzlichen Dank an die Firmenbegleiter Claudia Kogler, Ilse Lernpass, Lisi Poier, 
Lisa Spiegel und Margrit Tiefengruber sowie an Johannes Craia,  

für die Vorbereitung der Jugendlichen auf diesen besonderen Tag.

Foto: Digitalstudio Kaiser

Firmung in Pusterwald
Am 6.6.2022, dem Pfingstmontag, feierten wir in 
unserer Pfarrkirche mit unserem Firmspender Andreas 
Fischer das Fest der Firmung. 
Unter dem Motto „Feuer und Flamme“ wurden die 
Firmlinge in den Vorbereitungsstunden auf das 
Sakrament der Firmung vorbereitet. 
Gestärkt durch den Hl. Geist wurden an diesem 
besonderen Tag: Paul Diethart, Alexandra Eiwegger, 
Lisa Hobelleitner, Fabian Kiendlsperger, Laura 
Laudenbach, Ronja Pirker, Christoph Poier, Matthias 
Poier, Sophia Schöttel und Manuel Strahlhofer. 
Ein herzliches Danke an alle, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben: 

 Firmspender Pfarrer Andreas Fischer  
für die würdevolle Messfeier, 

Chor und Musik für die wunderschöne, musikalische 
Umrahmung des Gottesdienstes, 

Ministranten und Mesner, 
Blumenschmuck in der Kirche, 

LJ für die Agape 

Foto: Kerstin Zmugg

Firmung in Bretstein Zur Firmung in Bretstein durften wir Andrè, Daniel, 
Lukas, Marika und Sandra samt Paten und Familien 
begrüßen. 
So sonnig wie das Wetter war, war auch die 
Stimmung bei dieser besonderen Feier. 
Besonders hob Andreas Fischer in seiner Predigt 
das Amt des Firmpaten vor. Denn der Pate wurde 
vom jeweiligen Kind selbst ausgesucht. Und 
demnach kommt das Amt des Firmpaten einer 
besonderen Ehre zu Teil. 
Umrahmt wurden die Firmung und der Gottesdienst 
mit den Sängerinnen und Sängern sowie den 
Musikanten des stimmgewaltigen Seelsorge-
raumchors. 
Herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen 
haben, dass dieser besondere Tag so schön 
gefeiert werden konnte.

Foto: Foto Hruby

Am 11.Juni 2022 feierten wir in unserer Pfarrkirche 
das Fest der Firmung. 
Der Musikverein stimmte uns feierlich darauf ein. 
Firmspender Pater Bernhard Pesendorfer wurde von 
den 20 Firmlingen mit einer Blume begrüßt. 
Gemeinsam mit den Paten zogen die Firmlinge mit 
Orgelklängen in die Kirche ein. Margit Horn hat uns 
alle mit einem herzlichen “Grüß Gott“ in Empfang 
genommen. Sie hat den Firmlingen auch ein 
Geschenk vom PGR, eine Weitsichtbrille, mit-
gegeben. Für einen Perspektivenwechsel, nicht nur 
alles nur von vorne zu sehen, sondern auch das 
dahinter, von oben und von unten. Von Pater 
Bernhard Pesendorfers Predigt, besonders von der 
Notlampe, waren alle sehr beeindruckt. 
Mit schönen, berührenden  Liedern wurde die 
Firmung vom  Seelsorgeraumchor umrahmt. 
Vielen Dank an alle die dazu beigetragen haben, 
dass die Firmung so ein schönes Fest wurde. 

Firmung in St. Oswald

„Ein großes Vergelt`s Gott für die großartige Unter-
stützung bei der Sammlung für meine heurigen 
vinzentinischen Projekte“ 

 Firmspender P. Mag. Bernhard Pesendorfer 



Unser Seelsorgeraum 
„Vom Rückenwind getragen“

Unter diesem Thema fand im Juni ein weiterer 
Kreativnachmittag statt. 
Sturm, Wind und Atem gehören zu den ältesten 
Symbolen für das geheimnisvolle Wirken des 
Hl. Geistes. Der Geist wird auch als Antriebs-
kraft gesehen – als der, der uns in Bewegung 
bringt, uns Rückenwind verleiht und uns Mut 
und Kraft schenkt … 
Nicht nur Wind, sondern auch Feuer fanden bei 
der Feiereinheit Ausdruck in einem Tanz.  
Die Kinder bastelten Windräder, als Zeichen der 
Antriebskraft des Hl. Geistes. 
                                        Texte: Gerlinde Mayerl 

Spielenachmittag
für Jungscharkinder und Ministranten 

unseres Seelsorgeraumes am 15. Juni 2022 
Wenn sich Kinder aus acht Pfarren zum 
gemeinsamen Spiel treffen, dann ist was los!  
So geschehen bei unserem ersten Spiele-
nachmittag für MinistrantInnen und Jungschar-
kinder unseres Seelsorgeraumes Pölsental am 
Gelände des Oswaldistadels in St. Oswald.  
Nach der Begrüßung starteten wir mit einer 
kurzen Andacht in der Pfarrkirche unter der 
Leitung unseres Pastoralreferenten Johannes 
Craia. Anschließend zeigten die Kinder großes 
Geschick bei der Durchführung an unter-
schiedlichen Stationen, wie etwa Zahlenkasten 
hüfen, Wasserchallenge, Glockenturmbesteig-
ung, Kirchenrally und vieles mehr. 
Teamgeist und die Freude am Miteinander war 
den Kindern ins Gesicht geschrieben. Stärken 
konnten sie sich an gegrillten Fleischlaibchen 
und Würsteln, die Heimo Haubner für sie 
gebraten hat. Kuchen und Eis dienten dem 
Hunger zwischendurch.  
Danke den Eltern die Kuchen mitgebracht 
haben.  
Vielen herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfern, die mithalfen, dass dieser Nachmittag 
für unsere Kinder überhaupt stattfinden konnte 
und zum schönen Erlebnis wurde. 
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Foto: Sabine Kogler

Unser Seelsorgeraum 

Am Freitag, dem 5. August wurde unter dem 
Motto „Begegnung macht Freude – Begegnung 
macht Freunde“ die Begegnungsmesse der 
Partnerpfarren Bretstein und St. Johann am 
Tauern in der Pfarrkirche Bretstein gefeiert.  
 
Unter der Federführung der PGR-Vorsitzenden 
Melanie wurde das Augenmerk auf die Gemein-
samkeiten der beiden Pfarren gelegt.  
Vikar Jozef Hertling betonte in der Predigt, dass 
Gott uns bei jedem Gottesdienst zur Be-
gegnung mit ihm einlädt.  
„Die Lampen brennen zu lassen“ kann genauso 
gut bedeuten, im Herzen die Liebe Gottes 
brennen zu lassen.  
Er verdeutlichte uns, dass Begegnungen gut 
und wichtig für Körper, Geist und Seele sind.  
Denn Begegnungen nähren unsere Freude, 
stärken unsere Verbindung und machen 
Gemeinschaft und Miteinander möglich.  
Zur Verdeutlichung der Gemeinsamkeiten ge-
staltete Melanie am Ende der Predigt mit zwei 
Jugendlichen eine Fotostrecke der beiden 
Pfarren.  
Eine Hälfte überreichte sie an die PGR-
Vorsitzende aus St. Johann am Tauern, Bianka 
Eberdorfer.  
Der PGR Bretstein erhielt vom PGR St. Johann 
am Tauern zur Erinnerung und zur Bestärkung 
der Gemeinsamkeiten eine wunderschöne 
handbemalte Kerze mit dem Spruch  

„Gemeinsam - Füreinander - Miteinander“. 

Um Raum zur Begegnung auch außerhalb des 
Gottesdienstes zu schaffen, fand im Anschluss 
eine Agape statt, welche vom PGR Bretstein 
vorbereitet wurde.  
Jürgen Größing gestaltete mit dem „Jugend-
blasorchester“ den Gottesdienst musikalisch 
mit. Das war eine Augen- und Ohrenweide.  
Wir danken allen Gästen und allen Mit-
wirkenden für das großartige Engagement. 

Text/Foto: Christa Spiegel 

Begegnungsmesse 
Bretstein & St. Johann 

Pfarrer Andreas Fischer und die Pastoral-
verantwortliche Gertraud Peinhopf, bedankten 
sich für die doch sehr intensiven letzten 5 
Jahre  beim „alten“ PGR. 

„Fröhlich wollen wir,  
den göttlichen Funken,  
mit Kraft und Stärke,   

tüchtig, und durchaus mit Kampfgeist, 
einander beschützend und helfend,   

mit all unserer Kraft,  
neue Ideen umsetzen  

und alte Traditionen schützen  
auf der Jagd nach dem Sieg  

unseres Glaubens 
die  Schönheit und das Licht  

unserer Pfarre   
mit Euch verstärken“  
um nach 5 Jahren auf  

eine erfolgreiche Zeit zu blicken! 

v.l.n.r.: Margit Horn stv. gsf. Vorsitzende, Julia Horn, 
Hildegard Gruber Schriftführerin, Irmtraud Kogler, 
Veronika Öffel, Margrit Tiefengruber, Birgit 
Habenberger gsf. Vorsitzende, Karoline Unterweger 
gsf. Vorsitzende; 

Als äußeres Zeichen unserer Einigkeit, tragen 
wir mit Stolz, selbstgenähte Dirndlschürzen, 
mit dem grünen Satinband als Symbol für die 
Steiermark – und als Motiv unsere schöne 
Pfarrkirche, als Zeichen unseres Glaubens. 

Pfarrgemeinderat 
St. Oswald-Möderbrugg



Bretstein

Wichtige Termine 
Sonntag, 18. September 
10 Uhr, Hl. Messe und Erntedank 
Sonntag, 2. Oktober 
8.30 Uhr, Jubelpaarmesse 
Sonntag, 30. Oktober 
10 Uhr, Hl. Messe und Gedenkfeier ÖKB 
Samstag, 5. November 
15 Uhr, Hubertusmesse bei der Hubertuskapelle 
Samstag, 12. November 
18 Uhr, Hl. Messe und Martinsfest  
(Treffpunkt um 17.30 Uhr bei der ehem. VS) 
Sonntag, 20. November 
10 Uhr, Pfarrpatrozinium und Cäcilienfeier 
Sonntag, 27. November 
8.30 Uhr, Adventkranzsegnung 

Rückblicke 

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne 
auf der Homepage nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der  
Smartphone-Kamera  
den QR-Code scannen.

Liebe-Glaube-Hoffnung
Fronleichnamsprozession am 19. Juni Unter diesem Motto hat der PGR Bretstein am 

Sonntag, den 10. Juli zum Ulrikisonntag  mit 
anschließendem Kirtag eingeladen. 
Vertrauen an den Glauben, die Kraft der Liebe 
finden und die Hoffnung nicht verlieren waren die 
Themen der Bußgedanken und Fürbitten. 
„Im Mittelpunkt steht die Liebe“, so Seelsorger 
Martin Nana in seiner Predigt. 
Mit den rhythmischen Klängen der Chorgemein-
schaft fand die Sonne den Weg durch die Wolken. 
Nach den Dankesworten von PGR-Vorsitzender 
Melanie wurden die von Daniela selbst gemachten 
Tonherzen an die Gottesdienstbesucher verteilt. 
Bei Burger & Schnitzel sowie Kuchen & Almkaffee 
konnten sich die Besucher stärken.  
Nach dem Frühschoppen des MV Bretstein wurde 
zur Nachmittagsunterhaltung mit der Familien-
musik Lanz geladen. 

An dieser Stelle sei allen helfenden Händen und 
engagierten ehrenamtlichen PGR-Mitgliedern 
sowie der Chorgemeinschaft, der Familienmusik 
Lanz und dem Musikverein gedankt.  
Denn gemeinsam haben alle dazu beigetragen 
haben, dass die Messe und der Kirtag nach 2 
Jahren Pause wieder gefeiert werden konnten.

Messe beim Weißen Kreuz am 24. Juli 

Christophorusmesse am 29. Juli 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können Sie 
gerne auf der Homepage nachlesen. 

www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen.  

Besondere Messe mit 
PGR-Vorstellung 

Der MV Pusterwald um-
rahmt Jahr für Jahr die 
Feste und Feierlichkeiten 
in unserer Pfarre.  
Als Dank dafür hat sich die 
Pfarre Pusterwald ent-
schieden dem Musikverein 
ein Instrument zu kaufen. 
Am „Tag der Blasmusik“ 
wurde das neue Tenorhorn 
vom Vorsitzenden der 
Pfarre, Theo Poier, dem 
Musikverein Pusterwald, 
im Rahmen der Heiligen 
Messe, welche vom Musik-
verein und der Chorge-
meinschaft gemeinsam ge-
staltet wurde, überreicht.  
  

Gleichzeitig wurde der alte Pfarrgemeinderat 
verabschiedet und der neue Pfarrgemeinderat von 
unserer Pastoralassistentin Gertraud Peinhopf und 
der neuen Vorsitzenden Lisi Poier vorgestellt.  

Claudia Kogler, stellvertretende Vorsitzende, 
verabschiedete drei Ministranten, die nach dem 
Empfang der Heiligen Firmung, ihren Dienst 
nun beenden.  
Ronja, Matthias und Alexandra, haben jahre-
lang bei den Gottesdiensten, bei den ver-
schiedensten Feierlichkeiten, bei schönen aber 
auch traurigen Anlässen in unserer Pfarre 
ministriert.  
Als Dank dafür wurde ihnen (für die kalte 
Jahreszeit) eine Kuscheldecke überreicht. 

v.l.n.r.: Claudia Kogler, Ronja Pirker, Matthias 
Poier, Alexandra Eiwegger 

Danke an Ministranten Ein paar Eindrücke von unserem 
Fronleichnams- und Pfarrfest.  

Danke an alle, die mitwirken und mitfeiern, 
denn ohne euch wären unsere kirchlichen 

Feste nicht so schön …  

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


St. Oswald/Möderbrugg

Ein herzliches „Vergelt`s Gott“  
für das aushilfsweise Friedhofmähen 

 an Herrn Peter Steiner 

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Rückblick
Fronleichnam

Bergmesse bei der Loretto-Kapelle

Am Samstag, 10. September 2022 feiern wir, 
mit unserer diesjährigen Partnerpfarre Fohns-
dorf, einen Abend der Begegnung. 
Unser Treffen startet um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Oswald mit einer Kirchenführung. 
Um 18 Uhr feiern wir gemeinsam die heilige 
Messe mit Herrn Pfarrer Mag. Gottfried Lam-
mer. Die Möglichkeit auch persönlich mit-
einander ins Gespräch zu kommen, bietet sich 
anschließend noch beim Kirchenwirt, wo unser 
PGR zu Brot und Wein lädt. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Begegnungsgottesdienst

Sonntag, 27. November:  
10 Uhr, Wortgottesdienstfeier mit Adventkranzsegn-
ung und Auszug der Marienstatuen zur Herberg-
suche, Anmeldungen bitte in der Pfarrkanzlei 

Wichtige Termine

Patrozinium - Oswaldisonntag 
Trotz eines regnerischen Morgens haben wir uns 
dafür entschieden, unser Pfarrfest durchzuführen. 
Es waren sehr viele in der Kirche und hörten sich die 
Einführung von Pfarrer Andreas an, die vom Glück 
handelte. Mit der Lesung „Hans im Glück“ erfuhren 
wir vom Glück, frei zu sein und keinen „Ballast“ mit 
sich tragen zu müssen. 
Nach dem Schlusssegen warteten die Pölstaler vor 
der Kirche um uns musikalisch auf unseren Weg 
vom Kirchendachl bis zum Dorfplatz zu begleiten. 
Und natürlich auch noch um uns weiter bei unserem 
Pfarrfest mit wunderbarer Musik zu unterhalten. 
Nach einem weiteren Segen von oben und 
schmackhaftem Essen von unserem Kirchenwirt gab 
es Kaffee und Kuchen. Bei unserem Schätzspiel 
„übers Kirchendach schießen“ wurde heftig ge-
messen, gerechnet und geschätzt. Danach konnten 
wir unser Pfarrfest bis in die Abendstunden bei dem 
tollen Weinkisterl ausklingen lassen. 

So ein Glück, für so ein schönes Fest 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Öffnungszeiten Seelsorgestelle 
Möderbrugg: 

Jeden Mittwoch von  
8.00 bis 12.00 Uhr 

Wichtige Telefonnummern: 
Seelsorgestelle: 03571/2268 

Herr Pfarrer Andreas Fischer: 
0676/8742-6286 

Pfarrbüro Pöls: 03579/8313 
Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Ausführliche Berichte und weitere 
Fotos finden Sie auf der Homepage des 

Pfarrverbandes: 
sr-poelsental.graz-seckau.at

Für alle Pfarren gilt:  
Die Wochentagsmessen  

(Montag-Freitag, Früh- oder 
Abendmesse) entfallen,  

wenn ein Begräbnis an diesem Tag ist.

Unser Seelsorgeraum

Inspirationen finden Sie auch auf 
unserem Trelloboard 

Lebenskraft - Lebensfreude 

https://trello.com/lebenskraftlebensfreude 

Die Pfarre  
St. Oswald-Möderbrugg  
sucht Reinigungskraft  

in Teilzeit ab sofort 
für die Seelsorgestelle. 

Freie Zeiteinteilung! 
Anfragen an die 

Pfarrkanzlei: 03571/2268 
oder per E-mail:  

marianne.hasler@graz-seckau.at 

Einladung 
 zu den 

Jubelpaarmessen 
Liebe Pfarrbevölkerung! 

Alle Ehepaare, welche den Bund fürs 
Leben vor Gott geschlossen haben  

(10, 20, 25, 30, 40, 50,  
55, 60, 65 Jahre Jubiläum)  

und in den Pfarren  
Bretstein, Pusterwald und  

St. Oswald-Möderbrugg wohnen,  
laden wir ganz herzlich zu den 

Jubiläumsmessen ein.  

Die Messen finden wie folgt statt: 
Bretstein:  

Sonntag, 2. Oktober um 8.30 Uhr  

Pusterwald:  
Sonntag, 2. Oktober um 10 Uhr 

St. Oswald-Möderbrugg:  
Sonntag, 9. Oktober um 8.30 Uhr 

Trotz genauer Nachforschungen  
kann es leider immer wieder passieren,  

dass wir Jubelpaare übersehen. 

Sollte jemand keine  
persönliche Einladung erhalten,  

bitten wir um Meldung im Pfarramt. 

 Katholisches Bildungswerk 
Die Mausefalle –  

weg mit dem Speck! 

Ein Gesprächs- und  
Diskussionsabend mit 

kabarettistisch- interaktiven Impulsen 
am Donnerstag, 13. Oktober  

um 19 Uhr 
in der Seelsorgestelle 

http://sr-poelsental.graz-seckau.at

